
Seth Abd,erhalden

zum G ede nleen ( 19 2 6 - 79 60 )

Am 20. November 1960 verunglüdcte im Aufstieg von der Sd'rrvägalp zum Säntis

einer der besten Bergsteiger der Sdrweiz und wohl der Alpenläncler überhaupt,,
Seth Abderhalden aus Ulisbadr im Toggenburg. In Begleitung eines Kameraden,l

stieg er auf dem normalen Sommerweg zur Tierwies auf; es lag viel Neuschneg-.

u.td in halber Höhe der Fianke töstä sich ein Schneebrett, clas ihn mehreie

hundert Meter in die Tiefe riß.
Seth Abderhalden war ein Bergsteiger von außerordentlichen Fähigkeiten. I(enn

zeichnend für ihn lvar vor allem seine ungewöhnliclre Härte, Er.lebte spartanisö
ein{ach, trainierte Sommer und Winter und konnte so Strapazen überstehen, die,

den meisten zum Verhängnis geworden wären. Fast ungezählt sind seine Bilvak-.
nächte; jeden Sonntag und bei jedem Wetter traf man ihn in seinen Belgen an.

Seine eigentliche Heimat waren die Kalkberge der Nordostscürveiz. aber er beging

eine große Anzahl der schwierigsten Anstiege von den Dolomilen bis zu den

Westalpen. Nur um einige seiner Fahrten zu nennen, seien herausgehoben: Nord-
wand der Westlichen Zinne (CassinJ, die er nadr der Ausnagelung durch Cortine'
ser Bergsteiger erstmalig wieder beging; die Soldä-Führe an der Marmolata, dre.

er im Sommer1960 bei n'ahrhaft winterlidren Verhältnissen ber'r'ältigte; die West.

wand der Petit Dru, die er über ein verlängertes Wochenencie von Ulisbach aus

durchstieg; er beging aber audr die schwierigsten Routen im \Veilelsteingebirge,
im Wilden Kaiser und war oft zum Training im Donau-Tal. Aber nidrt nur die.

Anstiege im Fels, .sondern audr kombinierte Fahrten und Ejstoulen madrte er mrt

Begeisierung und durchstieg rnehrere der großen Firnflanken der Zentrai- und

Westalpen. Rund 30 Erstbegehungen hat er in den Alpen ausgefiihlt, darunter die

erste direkte .Durdrsteigung der Scheideggwetterhorn-Nordrvan'J und der Höhlen-
stock-Nordwand. Die meisten seiner Erstbegehungen sind sehr schn'ierige Führe4

in den Churfirsten, im Alpstein und im Rätikon. im Jahre 1959 rvar er Teilnehmer
der Anden-Expedition des Sctrweizer Alpenclubs und erlebte clorl die Freuder

sedrs Gipfel erstmals zu besteigen. Auf äilen seinen Touren zeidrnete ihn eins

überaus große Achtung vor dei Schwierigkeiten aus, und nie verfiel er in dil
selbstgefällige Haltung vieler erslklassigei Bergsteiger, die glauben, bewältigt-e
Schwiärigkeiten herabietzen zu müssen. Aus diÄer Haltung lieraus rvar er deü
auctr immer sehr überlegt und vorsidrtig. Was ihn jedoü vär allem auszeichnetd'
waren seine bis zur Selbstlosigkeit gehende Kameräclschaft, sein clurchaus oJlenel

Wesen. Er d.achte von jedem-no, ä", Beste und nie verleitete ihn ein lalsclet
Ehrgeiz, die Leistungen anderer herabzusetzen. '....-..

So verliert die euiopäische Bergsteigergemeinde in ihm nidrt nur einen e*1L,

klassigen Alpinisten, sondern auch vor allem einen vorzüglid-ren l,{ensc}ren. :
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